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Satzung
zur Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung

vom 24. Oktober 2023

- 2. Änderungssatzung zur Abwassersatzung — AbwS -

Aufgrund von § 56 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585), zuletzt

geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 409), § 50 des

Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) vom 12. Juli 2013 (SächsGVBI. S. 503), zuletzt geändert durch

Art. 3 des Gesetzes vom 19. Juni 2024 (SächsGVBI. S. 636), und der §§ 4, 14 und 124 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGem0) in der Fassung der Bekanntmachung vom

9. März 2018 (SächsGVBI. Seite 62), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024

(SächsGVBI. S. 500) in Verbindung mit den §§ 2, 9, 17 und 33 des Sächsischen
Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018
(SächsGVBI. S. 116), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Dezember 2023 (SächsGVBI.

S. 876), hat der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz am 24. September 2024 folgende Satzung

beschlossen:

Artikel 1

§ 51
Vorauszahlungen

Im Veranlagungszeitraum sind jeweils drei Vorauszahlungen auf die voraussichtliche Gebührenschuld

nach § 50 Abs. 2 Nr. 1 zu leisten. Die Vorauszahlungen werden in vierteljährlichen Teilbeträgen zum

Ende des Monats zur Zahlung fällig. Der Vorauszahlung ist jeweils ein Viertel der Gebühr des Vorjahres

zugrunde zu legen; Änderungen der Gebührenhöhe sind dabei zu berücksichtigen. Fehlt eine
Vorjahresabrechnung oder bezieht sich diese nicht auf einen vollen Veranlagungszeitraum, wird die

voraussichtliche Gebühr geschätzt.

Artikel 2

In-Kraft-Treten

Diese Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung — 2.
Änderungssatzung zur Abwassersatzung tritt am 1. Oktober 2024 in Kraft.

Bannewitz, den 25. September 2024

eiko Wersi
Bürgermeister
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Hinweis nach § 4 Abs. 4 Sachs Gem()

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGem0 gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der SächsGem0 zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung

der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGem0 wegen Gesetzwidrigkeit

widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 SächsGem0 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter

Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

1st eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in
§ 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGem0 genannten Frist jedermann die Verletzung geltend machen.

Bannewitz, den 25. September 2024

Heiko Wersig
Bürgermeister
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